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A&B: Herr Katyrin, Sie 
wurden mit einem der 
höchsten österreichischen 
Orden, mit dem Großen 
Goldenen Ehrenzeichen für 
Verdienste um die Republik 
Österreich, ausgezeichnet. 
Was bedeutet das für Sie?
S.K.: Gewiss, es ist eine hohe Aus-
zeichnung. Es wäre aber nicht kor-
rekt, die Verdienste nur auf mich zu 
beziehen. Es ist eine Anerkennung 
für die langjährige Arbeit des gan-
zen Teams der Handels-und Indus-
triekammer, wo ich einen gewissen 
Beitrag, sozusagen in die österrei-
chische Richtung, geleistet habe. 
Mit Partnern und Kollegen in Ös-
terreich haben sich feste und zu-
verlässige Verbindungen gebildet. Es 
wurde bereits einiges gemeinsam 
geleistet und es muss noch mehr 
geleistet werden. Also kann man 
diese Auszeichnung als einen gewis-
sen Vorschuss bezeichnen. 
Was mich persönlich betrifft, emp-
fi nde ich Dankbarkeit für die hohe 
Wertschätzung meiner Arbeit.

A&B: Wie geht es Ihnen 
bei der Arbeit unter den 
immer wieder verlängerten 
Sanktionen gegen Russ-
land? 
S.K.: Wissen Sie, solch eine Frage, 
bezogen auf Russland, kann mit der 
folgenden Frage verglichen werden: 
„ Wie soll es einem bei der Arbeit 
gehen, wenn es regnet?“ Also, es 
regnet, man muss aber trotzdem 
arbeiten. Es ist sehr unangenehm, 
dass viele antirussische Sanktionen, 
und unsere Geschäftsleute haben 
das längst überzogen, durch die 
Vereinigten Staaten für eine nicht 
korrekte Konkurrenz instrumenta-
lisiert worden sind.
Unsere Wirtschaft hat sich an diese 
Situation angepasst und entwickelt 
sich weiter, obgleich, natürlich lang-
samer, als vor den Sanktionen.
Die Agentur Moody’s hat vor kur-
zem dem russischen Kapital ein in-
vestitionswürdiges Ranking-Niveau 
zurückgegeben. In einer Veröffent-
lichung dieser Agentur steht: neue 
Sanktionen der Administration 
Trump kann Russland „ohne mate-
rielle Verluste für das Kredit-Profi l 
des Landes beherrschen“. Standard 
& Poor’s (S&P) und Fitch halten das 

Credit-Ranking Russlands auch für 
investitionswürdig.
Durch die Einführung der Sank-
tionen waren wir gezwungen die 
eigenen Kräfte zu fördern, die Ab-
hängigkeit der Wirtschaft von den 
Rohstoffexporten zu reduzieren 
und die Entwicklung eigener Tech-
nologien zu beschleunigen. Wir 
nennen das „Importersatz“. 
Daraus resultiert zum Beispiel, dass 
in wenigen Jahren die russische 
Landwirtschaft so gewachsen ist, 
das Russland zum Weltmarktführer 
am Getreidemarkt geworden ist. 
Die Produktion vom Fleisch, Obst 
und Gemüse wurde wesentlich er-
höht. Wir haben unsere Lebensmit-
telsicherheit sehr schnell gesichert. 
Viele westliche Firmen, die früher 
mit uns gearbeitet haben, verloren 
den russischen Markt durch die 
Sanktionen ihrer Regierungen. Ih-
ren Platz an unserem Markt haben 
andere, nicht sanktionsbelastete 
Firmen eingenommen.

„Man muss einfach die Ärmel 
hochkrempeln und zum 
eigenen Nutzen und zugunsten 
des Partners arbeiten“.
Exklusivinterview mit dem Präsidenten der Handels- und 
Industriekammer der Russischen Föderation SERGEY KATYRIN
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A&B: Was, außer direkten 
materiellen Verlusten, ist 
für das Business bei den 
Sanktionen und Ihrer Ge-
genmaßnahmen besonders 
unangenehm?
S.K.: Die Verluste aus den Sanktio-
nen und den Gegenmaßnahmen be-
messen sich heute in Hunderte Mil-
liarden Dollar. Der Hauptschaden 
besteht aber darin, dass dadurch 
die Atmosphäre des gegenseitigen 
Vertrauens, die wir und der Westen 
Jahrzehnte lang geschaffen haben, 
indem wir gelernt haben, einander 
zu vertrauen und dieses Vertrau-
en zu schätzen, ernsthaft vergiftet 
wurde. Gerade das ist eine schlech-
te Lehre für die Zukunft und das 
Unangenehmste bei der ganzen 
Geschichte mit den Sanktionen.

A&B: Was ist das Hauptar-
gument für österreichische 
Geschäftsleute, eine Firma 
in Russland zu gründen?
S.K.: Kurz gefasst ist es ein unbe-
schränkter Zugang zu einem riesi-
gen zukunftsorientierten Markt.
Eine Sache ist, die Ware über Ver-
mittler an das Land zu verkaufen, 
Zoll zu zahlen usw., eine ganz an-
dere Sache ist, im Land direkt zu 
arbeiten.

A&B: Wie betrachten 
Sie die Perspektiven der 
russisch-österreichischen 
Geschäftsbeziehungen?
S.K.: Diese Perspektiven sind sehr 
groß. Nach der Krise vor einigen 
Jahren wächst der Warenumsatz 
zwischen Russland und Österreich 

wieder an. Im Jahre 2017 hatten 
wir einen Zuwachs von 40,5 %, 
vom Jänner bis November 2018 
von weiteren 50,3%. Der aktuelle 
Warenumsatz beträgt 5, 217 Milli-
arden Dollar. Der Umfang der ös-
terreichischen Investitionen in die 
Wirtschaft Russlands beträgt nach 
dem Stand vom 1. Juli 2018 5.495 
Millionen Dollar.
Auf unserem Markt sind über 1200 
österreichischen Firmen tätig. Da-
bei ist die Rede nicht nur von der 
Anwendung von österreichischen 
Technologien in Russland, sondern 
auch von gemeinsamer Umset-
zung russischer Projekte und von 
know how. Die österreichischen 
Geschäftsleute betonen bewusst 
einen partnerschaftlichen Ansatz in 
den Beziehungen zu Russland und 
treten konsequent gegen die Sank-
tionen auf. In den Geschäftskreisen 
Russlands weißt man das zu schät-
zen.  In allen Branchen gibt es Bei-
spiele für wirtschaftliche russisch-
österreichische Zusammenarbeit. 
Das Potential ist enorm, es ist ein-
fach schwierig, etwas hervorzuhe-
ben. Man muss einfach die Ärmel 
hochkrempeln und zum eigenen 
Nutzen und zugunsten des Part-
ners arbeiten.

A&B: Glauben Sie, dass ein 
Bündnis zwischen Kunst 
und Business Effi zienz hat?
S.K.: Davon bin ich überzeugt. Für 
das Business bedeutet es die Teil-
nahme an der Schöpfung und Erhal-
tung der geistigen und kulturellen 
Werte eines Volkes. Für die Kul-
tur, die immer eine Unterstützung 
braucht, bedeutet es die Möglich-
keit kühne Vorhaben umzusetzen, 
einen Kulturcode zu erzeugen und 
zu erhalten, ohne den die Existenz 
einer Nation, deren Teil ein Ge-
schäftsmann ist, nicht möglich ist. 
Wie bei kommunizierenden Gefä-
ßen…
In jedem Land gab es und gibt es 
hervorragende Mäzene, mit deren 
Namen die Entwicklung der Kultur 
verbunden ist. Wenn man Russland 
nimmt, dann ist es zum Beispiel der 
Unternehmer Pavel Tretjakow, der 
im 19. Jahrhundert die berühmte 
Tretjakow-Galerie für Russland und 
für die Welt gegründet hat. 
Sehr gut bekannt sind auch heutige 
Mäzene – Viktor Vekselberg, David 
Jacobashvili…
Die Traditionen des Mäzenaten-
tums werden im neuen Russland 
wiedergeboren, was nur zu begrü-
ßen ist. 

von links nach rechts: Botschafter der Republik Österreich in der 
RF Dr. Johannes Eigner und Präsident der Handels- und Indust-

riekammer der RF Sergey Katyrin bei der Ordensverleihung
слева направо: посол Республики Австрия в РФ Иоханнес 

Айгнер и Президент ТПП РФ Сергей Катырин 
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